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Merkblatt zum Einsatz von Studierenden des Instituts Sekundarstufe I 

(IS1) in Schulen im Kanton Bern („Lehrerinnen- und Lehrermangel“) 

 

Volldiplomstudierende übernehmen den Unterricht an Schulen im Kanton Bern, für den keine diplo-

mierten Lehrpersonen gefunden werden konnten, anlässlich ihres „Praktikums 3 (Semesterpraktikum)“  

[P3]. Die Studierenden werden während der Einsätze durch Vertretungen des Instituts und durch die 

Schulleitungen begleitet. 

 

Im vorliegenden Merkblatt werden die Rahmenbedingungen und Vorgaben für die Studierenden des 

Instituts Sekundarstufe I der PHBern umschrieben. 

 

1 Rahmenbedingungen 

 Die Teilnahme am Einsatz ist für die Studierenden freiwillig. Sie setzt eine schriftliche Anmeldung 

und Einverständniserklärung der Studierenden voraus. 

 Der Einsatz dauert ein Semester. 

 Der Start des Einsatzes erfolgt in der Regel entweder am 1. August oder am 1. Februar.  

 Die Studierenden werden während ihres Einsatzes durch Vertretungen des IS1 begleitet. 

 Der Einsatz hat keine Verlängerung des Studiums zur Folge.  

 Die Studierenden werden für ihren Einsatz von der örtlichen Schulbehörde angestellt und gemäss 

Lehreranstellungsgesetzgebung (LAG/LAV/LADV) entschädigt. 

 

2 Voraussetzungen für die Teilnahme 

Die interessierten Studierenden erfüllen die Kriterien für den Antritt des P3. 

 

3 Auswahl und Zuteilung der Einsatzplätze 

Die Auswahl der Studierenden und die Zuteilung der Einsatzplätze werden vom IS1 in Absprache mit 

den Studierenden vorgenommen. Das IS1 unterbreitet der Schulleitung einen Vorschlag für die Stel-

lenbesetzung. Den Entscheid über die Anstellung trifft die zuständige Schulleitung. 

 

4 Abschluss des Einsatzes 

Der Einsatz endet nach der vereinbarten Einsatzdauer. Ein allfälliger vorzeitiger Abbruch richtet sich 

nach LAG/LAV. 

 

5 Anstellungsformen 

Die Anstellungsbedingungen richten sich nach der Lehreranstellungsgesetzgebung. Vgl.:  

 Gesetz vom 20. Januar 1993 über die Anstellung der Lehrkräfte (LAG) 

 Verordnung vom 28. März 2007 über die Anstellung der Lehrkräfte (LAV) 

 Direktionsverordnung vom 15. Juni 2007 über die Anstellung der Lehrkräfte (LADV) 

 ergänzend Personalgesetzgebung 
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6 Pensum 

Der Umfang des Pensums liegt pro Studentin und Student bei maximal 16 Lektionen pro Woche. Die 

Aufteilung eines grösseren Pensums auf zwei (oder mehrere) Studierende wird vom IS1 mit den 

Schulleitungen abgesprochen. 

 

7 Begleitung und Unterstützung  

Die Studierenden werden vor und während ihres Einsatzes durch Dozierende und Mitarbeitende des 

IS1 und durch die örtlichen Schulleitungen und Mentoratspersonen begleitet und unterstützt.   

 

8 Zeitplan für die Einsätze mit Beginn 1. August oder 1. Februar 

 

Beginn 1. August 

 

Wann? Was? 

Spätestens 25. Juni Schulaufsicht meldet nicht besetzte Stellen an die Kontaktstelle «Semes-

tereinsatz» (semestereinsatz@phbern.ch). Hinweis: Eine Meldung wäh-

rend des Veranstaltungsbetriebs (Februar bis Ende Mai) erhöht die Chan-

ce, Studierende für die Einsätze gewinnen zu können. 

Spätestens 4. Juli  Bereichsleiterin BPA informiert die interessierten Studierenden  

 Rückmeldung der Studierenden an Bereichsleiterin BPA 

 Stellenbesetzungsverfahren (Studierende, Schulleitungen,  

Bereichsleiterin BPA) 

1. Schulferienwoche  

(Kanton Bern) 

evtl. Semesterplanung im Rahmen des Sommerkurses des IWM 

 

 

Beginn 1. Februar 

 

Wann? Was? 

Spätestens 15. Dezem-

ber 

Meldung nicht besetzter Stellen an die Kontaktstelle «Semestereinsatz» 

(semestereinsatz@phbern.ch). Hinweis: Eine Meldung während des Ver-

anstaltungsbetriebs (September bis Ende Dezember) erhöht die Chance, 

Studierende für die Einsätze gewinnen zu können. 

Ab 15.12. bis Ende Jahr  Bereichsleiterin BPA informiert die interessierten Studierenden  

 Rückmeldung der Studierenden an Bereichsleiterin BPA 

 Stellenbesetzungsverfahren (Studierende, Schulleitungen,  

Bereichsleiterin BPA) 

1. Februar Beginn Einsatz (2. Semester) und Festlegung des individuellen Studien-

plans 

 

9 Kontaktperson 

Bereichsleiterin Berufspraktische Ausbildung, Institut Sekundarstufe, Christiane Ammann, Büro D 322 

Fabrikstrasse 8, 3012 Bern, 031 309 24 21, christiane.ammann@phbern.ch  
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